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In drei Wochen ist es so weit – dann beginnt am Freitag, 2. August wieder einmal das Friedberger  
Volksfest. Der Festplatz wird zur Festmeile mit zahlreichen Schaustellern, verschiedensten ku-
linarischen Angeboten und natürlich dem Binswanger Zelt. Startschuss ist der Einzug mit Bi-
erwagen, Oldtimern und Vereinsabordnungen vom Marienplatz zum Festplatz mit feierlicher 
Eröffnung und Festbieranstich. Doch auch wenn vieles traditionell bleibt, hat sich der Verkehrs-
verein Friedberg e.V. für dieses Jahr ein ganz besonderes Highlight einfallen lassen: Das »Movie 
Star 2«–Riesenrad wird schwer zu übersehen sein. 

Erstmalig seit 16 Jahren wird auf dem Friedberger Volksfest wieder ein Riesenrad stehen. Das 
43 Meter hohe Rad der Schaustellerfamilie Landwermann-Henschel aus Niedersachsen wird vom 
2. bis 11. August die Friedberger Skyline prägen. Das Rad wird weit über die Dächer der Stadt 
ragen. In 36 Gondeln werden die Friedbergerinnen und Friedberger einen herausragenden Blick 
über den Festplatz und die Innenstadt bis nach Augsburg genießen können. Das 2020 gebaute 
Riesenrad ist zudem auch vollständig rollstuhlgeeignet. 
Mehr Informationen unter www.verkehrsverein-friedberg.de

Sitzungstermine
Do., 18.07., 19 Uhr: Stadtrat (Anfragen der 
Bürgerinnen und Bürger nach § 3b der 
Geschäftsordnung) 
(Rathaus, Sitzungssaal)

Di., 23.07., 16.30 Uhr: Werkausschuss
(Rathaus, Sitzungssaal)

Do., 25.07., 16.30 Uhr: Bauausschuss
(Rathaus, Sitzungssaal)

Auf www.friedberg.de finden Sie 
unter dem Menüpunkt »Sitzungskalender« 
die aktuellen Tagesordnungspunkte sowie 
Sitzungsvorlagen. 

Weil Sport uns alle 
verbindet,

engagiert sich die Stadtsparkasse

Augsburg ganz besonders in diesem

Bereich. Ob alt oder jung, Hobby- oder

Leistungssportler:in, Menschen mit

oder ohne Behinderung: Wir bringen

mehr Bewegung in unsere Gesellschaft.

Weil’s um mehr als Geld geht.

Die Stadtpfarrei St. Jakob und Kulturpflege-
rin Petra Gerber laden am Freitag, 26. Juli 
zur zweiten Rockmesse in den Friedberger 
Stadtgarten ein. Unter dem Motto »Einsam-
keit – Gemeinsamkeit« findet ab 18 Uhr die 
Rockmesse mit Stadtpfarrer Steffen Brühl 
statt, um 19:30 Uhr beginnt das Konzert von 
Lostjam. Die Kollekte ist zu Gunsten von 
Little Smile, einem Hilfsprojekt für in Not 
geratene Kinder in Sri Lanka. Für die Verpfle-
gung ist vor Ort gesorgt, Sitzgelegenheiten 
müssen selbst mitgebracht werden. 
www.sankt-jakob-friedberg.de

Rockmesse 

Ein Riesenrad 
für Friedberg

© Landwermann-Henschel
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Notdienste

Notruf  112
Gasstörung  0821–324-5500
Giftnotruf  089–19240
Kanalstörung  08205–6718
Krankenhaus  0821–6004-0
Pflegenotruf  0821–19215
Polizeiinspektion  0821–323-1710
Sozialstation  0821–267650
Stromstörung  0800–5396380
Taxi  08233–60100  0172–8168400
Technisches Hilfswerk  0821–603160
BRK-Infotelefon  0821–26076-0

Wasserstörung:

Friedberg-Zentrum, Wulfertshausen,
Stätzling, Derching, Haberskirch, 
Wiffertshausen, Heimatshausen, 
Rettenberg:  0821–6002520, –664015

Ottmaring, Hügelshart, Rederzhausen:
  0821–606415

Bachern, Bestihof, Griesmühle, 
Harthausen, Paar, Rohrbach,
Rinnenthal, Wittenberg:  08208–8161
Friedberg-West:  0821–6500-6655

 Wertstoffsammelstellen

Lueginsland (Münchner Straße) 
Dienstag–Donnerstag: 8–12, 13–16 Uhr
Freitag: 8–12, 13–18 Uhr
Samstag: 8–14 Uhr

Für Fragen steht Ihnen die 
Abfallberatung im Landratsamt 
Aichach-Friedberg unter Tel. 08251–
86167-18 gerne zur Verfügung.

w w w. f r i e d b e r g . d e

St. Jakob: Herzliche Einladung zum Pfarrfest
Die katholische Stadtpfarrei St. Jakob lädt herzlich zu einem ganz besonderen Pfarrfest ein, 
das heuer im Rahmen des Pfarrfestjahres mit einem Tag der offenen Tür und einem Kon-
zertabend in der Kirche begangen wird. Am Sonntag, 21. Juli besteht im Anschluss an den 
Festgottesdienst um 10 Uhr die Möglichkeit, die Stadtpfarrkirche von einem ganz neuen 
Blickwinkel kennenzulernen. Unter anderem bietet die Pfarrei Kirchturmbegehungen sowie 
verschiedene Führungen an. Auch in der Sakristei besteht die Möglichkeit zu einem »Blick 
hinter die Kulissen«. Die Stadtbücherei öffnet ebenfalls ihre Türen und lädt zum Schmökern 
und Entdecken ein. Die Höhe des Friedberger Kirchturms wird spektakulär veranschaulicht, 
wenn sich Mitglieder des Alpenvereins den Turm hinab abseilen, und auch für die jungen 
Besucherinnen und Besucher des Pfarrfestes besteht ein buntes Rahmenprogramm inklusi-
ve Maisbad. Für Speis und Trank ist dabei wie immer bestens gesorgt.

Bereits am Samstag, 20. Juli wird dieses besondere Pfarrfest mit einem Konzertabend einge-
leitet. Unter dem Titel »St. Jakob musiziert« werden dabei ab 19 Uhr die Chöre der Stadtpfar-
rei sowie das Collegium Musicum im Pfarrzentrum von St. Jakob einen bunten Reigen an 
musikalischen Perlen von Bach bis Moderne und von Afrika bis Europa darbieten. Die musi-
kalische Leitung hat dabei der Gitarrist Jakob Schmidt inne. Auch hier ist für die Bewirtung 
gesorgt. www.sankt-jakob-friedberg.de

Villa Kunterbunt: Noch freie Kita-Plätze

Die Kindertagesstätte Villa Kunterbunt in Friedberg-Rinnenthal feierte jüngst ihr 30-jähriges 
Bestehen mit einem Fest bei strahlendem Sonnenschein. In der Eltern-Kind-Initiative werden 
15 Kinder von einer Erzieherin, einer Praktikantin und einem Elternteil betreut und alters-
mäßig pädagogisch begleitet. Aktuell sind noch Kindergartenplätze für September 2024 frei. 
Interessierte Eltern können die Villa Kunterbunt bei einem Termin kennenlernen. 
www.villakunterbunt-friedberg.de

Straßensanierung: Röntgenstraße

Wegen Sanierung des Straßenbelags der Röntgenstraße kommt es im Zeitraum vom 29. Juli 
bis 6. September zu Einschränkungen im Straßenverkehr im Bereich der Röntgenstraße zwi-
schen Chippenham-Ring und Liebigstraße, einschließlich der westlichen Zufahrt von der 
Röntgenstraße zum Parkplatz der Firma Segmüller. Für den örtlichen und überörtlichen Ver-
kehr ist eine Vollsperrung des genannten Straßenabschnittes nötig. Der Parkplatz der Firma 
Segmüller ist nach wie vor über die Augsburger Straße sowie über die Liebigstraße erreichbar. 

Der ÖPNV sowie die Schul- und Nachtbusse sind von der Baumaßnahme nicht betroffen. 
Bei Fragen zu dieser Straßensperrung steht Ihnen die Tiefbauabteilung zur Verfügung unter 
0821–6002-632 oder per mail an tiefbau@friedberg.de. www.friedberg.de

Arbeiterwohlfahrt: Familientag und Kinderfreizeit 

Der AWO Ortsverein Friedberg veranstaltet am Samstag, 20. Juli einen Familientag mit tollen 
Angeboten für die ganze Familie im Friedberger Stadtpark. Neben Kaffee und Kuchen wird 
zudem Popcorn angeboten. Eine Hüpfburg, Kinderschminken und eine Zaubershow sollen 
vor allem die Kleinen begeistern. Das Programm startet um 10 Uhr und endet um 14 Uhr. 

Vom 5. bis 14. August (ohne Wochenende) bietet der Verein eine Tagesbetreuung für Kinder 
im Alter von 6 bis 11 Jahren an. Ein paar Plätze sind noch frei. www.awo-schwaben.de

Bürgernetz Friedberg: Neue Veranstaltungen 

Das Bürgernetz Friedberg bietet im Juli Kräuterwanderungen und Führungen an. Heimische 
Kräuter und Heilpflanzen sind zahlreich im facettenreichen Apothekergarten des Bota-
nischen Gartens (Sonntag, 14. Juli, um 10 Uhr), am Paardurchbruch (Mittwoch, 24. Juli, 
um 15 Uhr), in der Augsburger Altstadt (Samstag, 27. Juli, um 15 Uhr) und im Affinger 
Kräutergarten (Donnerstag, 1. August, um 15 Uhr) zu entdecken. Der pflanzenkundige Dr. 
Hannes Proeller erklärt die Wirkung der Pflanzen und wie diese homöopathisch und na-
turheilkundlich verwendet werden. Dazu erläutert er einfache Rezepturen für zu Hause. 
Anmeldungen zu den einzelnen Terminen sind telefonisch unter 0821–21702418 oder per 
Mail unter info@buergernetz-friedberg.de möglich. 

Für alle Oldiemusikfans in Friedberg und Umgebung findet am Samstag, 3. August von 19 
bis 22 Uhr der beliebte Oldieabend im Lokschuppen oder bei schönem Wetter draußen statt. 
Diese Atmosphäre mit Bernhard, Mary, Peter und Vroni ist weit und breit einmalig. Die Bür-
gernetz-Oldieband, kurz BNO genannt, spielt Songs aus den 60er, 70er und 80er Jahren. Für 
Getränke ist gesorgt, der Eintritt ist frei. 
Mehr Informationen zu den Veranstaltungen unter www.buergernetz-friedberg.de

© Stadt Friedberg
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Eröffnung der neuen Wasserrettungsstation 

Als am 2. Juli 1959 die Friedberger Wasserwacht ins Leben gerufen wird, bestand 
die Zentrale aus einem Zelt. Nun hat sich seitdem viel verändert und zum besse-
ren gewandelt, aber mit dem neuen Haus der Wasserwacht am Südufer des Fried-
berger Sees machen die Retter den bislang größten Entwicklungsschritt. Und das 
pünktlich zu ihrem 40. Geburtstag. Bei 
der Schlüsselübergabe für die neue Unter-
kunft erinnert Bürgermeister Kling nicht 
nur an die rund 3000 jährlich geleis-
teten Wachstunden der ehrenamtlichen 
aktiven Mitglieder, sondern auch an die 
1400 Stunden, die die Lebensretter beim 
Bau ihres neuen Heimes geholfen haben. 
Ortsgruppenleiterin Petra Goger bedankt 
sich im Gegenzug bei der Stadt Friedberg 
für die tolle Unterstützung des Projektes. 
Sie betont in ihrer Rede auch die Bedeu-
tung der Jugendarbeit in der Wasser-
wacht, die sich positiv auf die ganze Stadt-
gemeinschaft auswirke.       

Feierliche Verabschiedung der Schulschwestern 

Mit der Verabschiedung der letzten fünf Friedberger Schulschwestern Clarina, 
Engeltraud, Dolorata, Lioba und Karolina im Rahmen eines Festgottesdienstes in 
der Stadtpfarrkirche St. Jakob endet eine seit 145 Jahren bestehende Tradition. Die 
Schulschwestern haben aber nicht nur Schulgeschichte in Friedberg geschrieben, 
sondern sie hinterlassen auch in Zukunft Spuren in der Stadt. Denn mit Theresia 
Gerhardinger ist die Gründerin des Ordens der Schulschwestern Namenspatronin 
der Friedberger Grundschule an der Aichacher Straße. Als Dankeschön für den lan-
gen Schuldienst, so war beispielsweise Schwester Dolorata Schaffer insgesamt 34 
Jahre als Lehrerin und Erzieherin in Friedberg tätig, werden die fünf Frauen vom 
Elternbeirat zu einer Reise nach Prag sowie ins Musical »Der Glöckner von Notre 
Dame« in Berlin eingeladen.   
  
Stadtrat bemängelt Kindergartenbedarfsplanung 

Am Rothenberg eröffnet im September ein neuer Kindergarten mit Platz für vier 
Gruppen. Allerdings wird der Betrieb nur mit drei Gruppen gestartet, da für das 
kommende Jahr zu wenig Anmeldungen eingegangen sind. Die Zahl der freien Kin-
dergartenplätze im gesamten Stadtgebiet summiert sich damit auf insgesamt 61. 
Diese wohl eher vorübergehende Lücke interpretieren nun Teile des Stadtrates als 
umfassende Planungsmängel der Verwaltung, vor allem angesichts der ohnehin 
schwierigen Finanzsituation der Stadt. Referent Altmannshofer erinnert dagegen 
daran, dass noch vor nicht allzu langer Zeit der Ruf aller Fraktionen nach noch 
mehr Kindergartenplätzen kaum gestillt werden konnte. Nun ist sich das Gremium 
darüber einig, künftig zweimal zu überlegen, ob der Bau eines neuen Kindergar-
tens überhaupt Sinn mache. Ein bereits angedachter Bau in Friedberg-Süd, wo in 
Zukunft neue Baugebiete entstehen sollen, wird vom Stadtrat daher mit überwie-
gender Mehrheit gleich mal ad acta gelegt.

An dieser Stelle blickt Stadtarchivar Matthias Lutz in 
chronologischer Reihenfolge auf die jüngere Geschichte unserer 
Heimatstadt zurück. Die Serie »Friedberg vor 25 Jahren« dieses Mal mit:

Friedberg im Juli und August 1999

Das neue Wasserwachtgebäude ersetzt die alte, in 
die Jahre gekommene Station am Friedberger See. 
(Foto: Stadtarchiv Friedberg, Bestand Vorlass Andreas 
Schmidt)

Das ist eine Überraschung: Die weltweit auf allen großen Bühnen gefeierte Sopranistin An-
gela Denoke kommt dieses Jahr zum Friedberger Musiksommer, der vom 21. bis 25. August 
stattfindet. Denoke, die mittlerweile auch sehr erfolgreich als Opern-Regisseurin tätig ist, 
war bereits vier Mal in Friedberg zu Gast und begeisterte erstmals 2006 das Publikum mit 
ihrem Jazz-Auftritt im Schlosshof.  Für das Konzert am Samstag, 24. August hat Pianist Tal 
Balshai speziell für sie einige Stücke neu arrangiert.

Die »Bürger für Friedberg« freuen sich auch, dass nach der coronabedingten Pause wieder 
zwei Orchester-Konzerte stattfinden können: Festival-Leiter Karl-Heinz Steffens gastiert mit 
dem von ihm seit 2020 geleiteten »Norrköping Symfoniorkester« sowohl in der Stadtpfarr-
kirche St. Jakob als auch im Gala-Konzert in der Rothenberghalle. 

Mehr zum Programm: 

Mozart und Bruckner in St. Jakob 
Mittwoch, 21. August, 19:30 Uhr, Kirche St. Jakob
In der wunderbaren Akustik der Stadtpfarrkirche knüpft das Festival an die Friedberger 
Bruckner-Tradition an und präsentiert im Bruckner Jahr (1824–2024) seine 9. und letzte, un-
vollendete Sinfonie. Sie zählt mit zu den bedeutendsten Werken der sinfonischen Literatur. 
Im ersten Teil ist Karl-Heinz Steffens als Solist zusammen mit dem von ihm geleiteten Norr-
köpings Symfoniorkester im Klarinettenkonzert von Mozart zu hören.

Gala-Konzert mit Beethoven und Grieg 
Donnerstag, 22. August, 19:30 Uhr, Rothenberghalle 
Hauptwerk des Abends ist Beethovens berühmte »Eroica«. Diese Sinfonie ist das vielleicht 
berühmteste Werk der klassisch-sinfonischen Weltliteratur. Zuvor spielen drei Solisten des 
Musiksommers, Roi Shiloah, Zvi Plesser und Michal Friedländer zusammen mit dem Norr-
köping Symfoniorkester das Tripel-Konzert von Beethoven. Das Konzert beginnt mit einer 
Hommage an die nordische Heimat unseres Orchesters aus Schweden, der Suite aus Edvard 
Griegs »Per Gynt« mit der berühmten Morgenstimmung am Anfang.

Nachtmusik im Schloss
Freitag, 23. August, 19:30 Uhr, Wittelsbacher Schloss
Auch in diesem Jahr kommen wieder internationale Stars der Klassikszene nach Friedberg. 
Im Schloss bieten sie die große Kammermusik-Weltliteratur mit wundervollen Werken von 
Mozart, Brahms, Robert und Clara Schumann. 

Kinderkonzert
Samstag, 24. August, 15 Uhr, Rothenberghalle
Musik für Kinder, das ist Festival-Leiter Karl-Heinz Steffens und den Organisatoren ganz 
wichtig und deshalb steht das in den vergangenen Jahren so gut angekommene Konzert 
auch dieses Jahr wieder auf dem Programm. Unter dem Titel »Spielplatz – Musik« laden die 
Solistinnen und Solisten das junge Publikum zu einer zauberhaften Stunde voller Musik und 
Spaß ein. Eintritt für Kinder ist frei!

Jazzkonzert 
Samstag, 24. August, 19:30 Uhr, Rothenberghalle
Jazz dieses Jahr nicht zum Auftakt? Die Reiseplanung des schwedischen Orchesters erfordert 
die Änderung der gewohnten Konzert-Folge. Das aber wird sich keinesfalls auf die Spielfreu-
de der Friedberger All-Stars auswirken, die heuer wieder einmal von der Weltklasse-Sängerin 
Angela Denoke begleitet werden. Sie freuen sich schon auf die neuen Arrangements von 
Tal Balshai. Die Friedberger All-Stars Jazz Band, bekannt für ihre herausragenden musika-
lischen Fähigkeiten und ihre mitreißenden Live-Auftritte, hat ein Programm zusammenge-
stellt, das die Zuhörerinnen und Zuhörer auf eine Reise durch verschiedene Länder und Kul-
turen mitnimmt: Von den pulsierenden Rhythmen Lateinamerikas über die nostalgischen 
Melodien des amerikanischen Jazz bis hin zu den exotischen Klängen des Orients – dieses 
Konzert verspricht eine musikalische Weltreise, die alle Sinne anspricht. 

Matinee
Sonntag, 25. August, 11 Uhr, Rothenberghalle
Dieser Vormittag ist schon Kult für die Besucherinnen und Besucher des Musiksommers, 
denn da erleben sie »ihren« Karl-Heinz Steffens, wie sie ihn besonders mögen, wenn er über 
Musik »plaudert«. Und zwar mit und ohne seine Klarinette. Er schafft es immer wieder, mit 
seiner ihm eigenen Art die Musikliebhaber in Bann zu ziehen und diese auf den Kompo-
nisten und dessen Werk einzustimmen. So wird es auch dieses Mal sein, wenn Karl-Heinz 
Steffens gemeinsam mit Solisten des Festivals diese Matinee gestaltet.

Mehr Informationen unter www.friedberger-musiksommer.de

Star-Sopranistin Angela Denoke wird zu Gast sein

Friedberger Musiksommer 

Gerade zu dieser Jahreszeit häufen sich Vorkommen von Riesenbärenklau in der freien Land-
schaft. Viele Vorkommen liegen entlang von Gräben oder Wegen und Straßen.

Empfehlung: Abstand halten. Andere Betroffene vor der möglichen Gefahrenstelle warnen. 
Da die Gesundheitsgefährdung durch den Riesenbärenklau noch wenig bekannt ist, geben 
Sie Ihr Wissen bitte weiter, insbesondere an Ihre Kinder. 

Sollten Sie Bestände sichten, bittet die Stadt Friedberg, diese unter 0821–6002-631 oder 
-632 oder per Mail an tiefbau@friedberg.de zu melden. Gerne können auch Fotoaufnahmen 
gesendet werden. Die Bekämpfung ist wegen gesundheitlicher Belastung und spezieller Ar-
beitstechnik nur von Fachleuten durchzuführen. Bitte führen Sie keine eigenständigen Be-
seitigungsmaßnahmen durch!

Aussehen: Erreicht eine Wuchshöhe von bis zu drei Metern. Der mäßig dicht beharrte und 
meist purpur gefleckte Stängel besitzt oft zahlreiche große, dunkle oder weinrote Flecken. 
Die weißen Blüten sind meist in einer Hauptdolde und fünf Nebendolden zu sehen, hierbei 
können die Dolden einer einzigen Pflanze bis zu 80.000 Einzelblüten erhalten.

Folgen bei Berührung: Bei Menschen und anderen Säugetieren kann Berührung zu schmerz-
haften Quaddeln und Blasen führen, die schwer heilen und wie Verbrennungen erscheinen. 
Es wird zudem auch von einem längeren Aufenthalt in der Nähe der Pflanze abgeraten, da 
an heißen Tagen der für die Rötungen und Reizungen verantwortliche Wirkstoff auf die Um-
gebung übertragen wird.

Sollte es zu Kontakt gekommen sein, sollte man Sonne meiden und die betroffenen Hautstel-
len mit Wasser und Seife abwaschen. Bei Hautreizungen sollte dringend ein Arzt aufgesucht 
werden.

Informationen zum Riesenbärenklau

Umweltbezogene Gesundheitsgefahr 

© Bürger für Friedberg
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Bekanntmachung
Datenübermittlung an das

Bundesamt für Wehrverwaltung

Seit dem 1. Juli 2011 ist die allgemeine Wehrpflicht ausgesetzt, solange kein Verteidigungsfall vorliegt. 
Im Oktober übermittelt die Meldebehörde Name und Anschrift von Personen mit deutscher Staatsange-
hörigkeit, die im Jahr 2025 volljährig werden, an das Bundesamt für Wehrverwaltung. 

Jeder Betroffene kann diese Datenübermittlung verweigern, indem er bis Montag, 30. September 2024 
Widerspruch beim Bürgerbüro der Stadt Friedberg einlegt. Der Antrag, der auch auf der Internetseite 
der Stadt Friedberg, www.friedberg.de (Antrag Übermittlungssperre) zu finden ist, muss unterschrie-
ben an das Bürgerbüro geschickt werden.

Friedberg, 01.07.2024, Roland Eichmann, Erster Bürgermeister

Satzung
über die Benutzung der öffentlichen Grün- und Spielanlagen

(Grün- und Spielanlagensatzung)

Die Stadt Friedberg erlässt aufgrund von Art. 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Bayern (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 796, 
BayRS 2020-1-1-I), die zuletzt durch die §§ 2, 3 des Gesetzes vom 24. Juli 2023 (GVBl. S. 385, 586) geändert 
worden ist, folgende Satzung:

§ 1 Gegenstand der Satzung

(1) Die im Stadtgebiet im Eigentum oder im Besitz der Stadt Friedberg befindlichen Grünanlagen und 
Spielanlagen sind öffentliche Einrichtungen der Stadt Friedberg. Diese dienen Erholungs- und Freizeit-
zwecken, einschließlich spielerischer und sportlicher Aktivitäten.

(2) Grünanlagen nach Abs. 1 sind alle Grünflächen, Parkanlagen und Anlagen, die der Allgemeinheit un-
entgeltlich zugänglich sind, insbesondere gärtnerisch gestaltete Anlagen, die das Orts- und Landschafts-
bild prägen sowie kulturelle und soziale Aufgaben erfüllen und von der Stadt Friedberg unterhalten 
werden. Sie dienen der Bevölkerung zur Erholung und Freizeitgestaltung. Zu den Grünanlagen gehören 
auch die dort geschaffenen Wege und Plätze, die natürlichen und künstlichen Wasserflächen und Was-
sereinrichtungen, Brunnen im öffentlichen Raum, die gekennzeichneten Spiel- und Sportflächen sowie 
die Anlageeinrichtungen.

(3) Zu den Grünflächen nach Abs. 1 gehören nicht:
1. Grünflächen im Bereich der Friedhöfe, Schulen, Kindergärten, stadteigene Wohnanlagen und Klein-
gärten,
2. Grünflächen, die Bestandteile der öffentlichen Straßen sind (z. B. Hänge, Böschungen, Bankette, He-
cken, Sicherheitsstreifen und ähnliche Anlagen),
3. Städtische Öko- und Ausgleichsflächen,
4. Wald im Sinne des Waldgesetzes,
5. Badeplätze (Friedberger See, Derchinger See, Afrasee 1, Afrasee 2).

(4) Spielanlagen nach Abs. 1 sind alle Flächen und Einrichtungen für Spiele im Freien, die der Allge-
meinheit zugänglich sind und von der Stadt Friedberg unterhalten werden. Spielanlagen können nach 
Altersgruppen gegliedert sein (z. B. Kleinkinderspielplätze, Kinderspielplätze, Spielwiesen, Bolzplätze, 
Basketballplätze, Tischtennisanlangen, Skateranlagen, Jugendspielplätze, Pumptrackanlagen).

(5) Klargestellt wird, dass Personenbezeichnungen in den Satzungen sich auf alle Geschlechter beziehen.

§ 2 Benutzung von Anlagen und deren Einrichtungen 

(1) Jeder hat das Recht, die Grünanlagen und Spielanlagen unentgeltlich zum Zwecke der Erholung und 
des Spielens nach Maßgabe dieser Satzung zu benutzen.

(2) Für die Benutzung von Anlagen und deren Einrichtungen können Benutzungsregelungen aufgestellt 
werden. Damit können insbesondere festgelegt werden:

1. eine zeitliche Beschränkung der Benutzung,
2. Einschränkung der Benutzungsberechtigung für Spielanlagen auf Kinder oder Jugendliche bestimm-
ter Altersgruppen.

§ 3 Verhalten

(1) Die Grün- und Spielanlagen dürfen nicht beschädigt oder verunreinigt, die Anlageeinrichtungen 
nicht verändert und nur für den vorgesehenen Zweck benutzt werden.

(2) Die Benutzer haben sich in den Grün- und Spielanlagen so zu verhalten, dass kein anderer gefährdet, 
geschädigt oder mehr als nach den Umständen unvermeidbar behindert oder belästigt wird.

(3) Bei Unwettern, Gewitter und Sturm sind die Grün- und Spielanlagen zu verlassen bzw. diese nicht zu 
betreten.

(4) In den Grün- und Spielanlagen sind danach insbesondere untersagt:

1. Das Fahren, Parken oder Abstellen von Kraftfahrzeugen oder Anhängern, das Reiten und das Rad fah-
ren; dies gilt nicht für Wege und Flächen, die durch entsprechende Beschilderung hierfür freigegeben 
sind, und für das Rad fahren von Kindern bis zum vollendeten 10. Lebensjahr,
2. das frei laufen lassen von Hunden,
3. das Verunreinigen, insbesondere durch Wegwerfen oder Liegenlassen von Gegenständen oder durch 
das Nichtentfernen von Hundekot,
4. die Notdurft außerhalb von Sanitäranlagen zu verrichten,
5. das Ausbringen von Futter und Lebensmittel, insbesondere für Tauben und Wasservögeln,
6. das Errichten, Aufstellen, Anbringen und Lagern von Gegenständen, insbesondere das Aufstellen von 
Zelten und Wohnwagen sowie das Nächtigen,
7. offene Feuerstellen zu betreiben,
8. Tonwiedergabegeräte oder Musikinstrumente ruhestörend zu gebrauchen oder eine Ruhestörung auf 
andere Weise herbeizuführen,
9. das Betreiben gewerblicher Aktivitäten aller Art sowie das Durchführen von Veranstaltungen aller Art,  
10. die Nutzung von Spieleinrichtungen, soweit diese von den durch Hinweisschilder inhaltlich und 
zeitlich festgesetzten Vorgaben für Kinder und Jugendliche abweicht,
11. das Baden und Waschen von Personen oder Gegenständen aller Art mit Seife oder ähnlichen Reini-
gungsmitteln sowie das Baden von Hunden und anderen Tieren, 
12. das Mitführen von Hunden auf Spielanlagen,
13. der Alkoholgenuss oder der Genuss anderer berauschender Mittel auf Spielanlagen,
14. der Alkoholgenuss oder der Genuss anderer berauschender Mittel im Stadtpark Friedberg (Grün-
anlage südlich der Burgwallstraße, nördlich der Max-Kreitmayr-Halle sowie nördlich und westlich der 
Theresia-Gerhardinger-Grundschule), im Hafnergarten (östlich des Stadtgrabens und südlich des We-
bergässchens) und im Schlosspark (beim Friedberger Schloss, südlich der Joseph-Hohenbleicher-Straße, 
östlich der Schützenstraße, westlich und nördlich der Schloßstraße, westliche des Tals und nördlich der 
Stadtmauer),
15. die Ausübung von Sportarten, welche andere Benutzer gefährden oder belästigen können, 
16. betteln,
17. der Gebrauch von Schuss- und Stichwaffen, Wurf-, Schieß- und Schleudergeräten,
18. Plakate, Flugblätter, Flugschriften, Zeitungen sowie sonstige Druckschriften zu verteilen oder anzu-

schlagen sowie Waren und Dienste jeglicher Art ohne vorherige Genehmigung anzubieten.

§ 4 Befreiungen, vertragliche Regelungen

(1) Auf Antrag können in Einzelfällen Befreiungen von den Benutzungsregelungen nach § 2 und von den 
Verboten nach § 3 erteilt werden, soweit ein besonderes Interesse nachgewiesen wird und nicht öffent-
liche Interessen entgegenstehen, insbesondere eine Gefährdung des Zwecks der Grün- und Spielanlagen.

(2) Ausnahmebewilligungen können für einen bestimmten Zeitraum und stets widerruflich erteilt wer-
den. Sie können jederzeit, auch nachträglich, mit Auflagen erteilt werden.

(3) Durch Vertrag können bestimmte Flächen an Personen oder Personengruppen zur ausschließlichen 
Nutzung überlassen werden.

§ 5 Anordnungen 

Den im Vollzug dieser Satzung ergehenden Anordnungen der zuständigen städtischen Dienststellen, 
des beauftragten Aufsichtspersonals sowie der beauftragten Polizei ist Folge zu leisten.

§ 6 Benutzungssperre

Aus pflegetechnischen Gründen und aus Gründen der Instandhaltung können Grün- und Spielanlagen 
oder Teilflächen derselben vorübergehend für die allgemeine Benutzung gesperrt werden.

§ 7 Beseitigungspflicht

Wer Grün- oder Spielanlagen verunreinigt oder beschädigt oder wer Anlageeinrichtungen verändert, 
hat die Verunreinigung ohne Aufforderung unverzüglich zu beseitigen oder den ursprünglichen Zu-
stand unverzüglich wiederherzustellen.

§ 8 Ersatzvornahme

Wird der Verpflichtung nach § 7 nicht nachgekommen, kann ein ordnungswidriger Zustand nach vor-
heriger Androhung und nach fruchtlosem Ablauf der hierbei gesetzten Frist anstelle und auf Kosten 
des Zuwiderhandelnden von der Stadt Friedberg beseitigt werden. Einer vorherigen Androhung und 
einer Fristsetzung bedarf es nicht, wenn der Pflichtige nicht erreichbar ist, oder wenn Gefahr im Verzug 
besteht oder wenn die sofortige Beseitigung des ordnungswidrigen Zustandes im öffentlichen Interesse 
geboten ist.

§ 9 Platzverweis und Anlagenverbot

Wer Vorschriften dieser Satzung oder einer aufgrund dieser Satzung erlassenen Anordnung zuwider-
handelt oder wer in Grün- oder Spielanlagen Handlungen begeht, die mit Strafe oder mit Geldbuße 
bedrohte sind oder in die Anlagen Gegenstände verbringt, die durch eine strafbare Handlung erlangt 
wurden oder zur Begehung einer strafbaren Handlung verwendet werden sollen, kann, unbeschadet der 
sonstigen Rechtsfolgen, des Platzes verwiesen werden. Daneben kann ihm das Betreten der Anlagen für 
einen bestimmten Zeitraum untersagt werden.

§ 10 Ordnungswidrigkeiten

Nach Art. 24 Abs. 2 Satz 2 GO kann mit Geldbuße bis zu 2.500,00 Euro belegt werden, wer
1. gegen die in § 2 und § 3 aufgeführten Benutzungs- und Verhaltensregeln und Verbote verstößt,
2. den Anordnungen der zuständigen städtischen Dienststellen, des beauftragten Aufsichtspersonals 
und der beauftragten Polizei nach § 5 zuwiderhandelt,
3. eine Benutzungssperre nach § 6 nicht befolgt,
4. der Beseitigungspflicht nach § 7 nicht nachkommt,
5. einen Platzverweis oder ein Anlagenverbot nach § 9 nicht befolgt.

§ 11 Haftungsbeschränkung, Verkehrssicherung

Die Benutzung der Grün- und Spielanlagen erfolgt auf eigene Gefahr. Bei Schnee oder Eisglätte wird in 
Grünanlagen und Spielanlagen nicht gestreut und nicht geräumt. Ebenso werden bei Sturm und Stark-
regen keine Sicherungsmaßnahmen ergriffen. Die Stadt Friedberg haftet im Rahmen der allgemeinen 
Vorschriften nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 

§ 12 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Grünanlagensat-
zung vom 12. Mai 2021 außer Kraft.

Friedberg, 17. Mai 2024, Roland Eichmann, Erster Bürgermeister
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Das Kinderhaus St. Laurentius in Rinnenthal ist im Anschluss an die jüngst zurückliegenden 
Starkregenereignisse heftig in Mitleidenschaft gezogen worden. Mitte Juni wurden zunächst 
erste Feuchteschäden an Innen- und Außenwänden entdeckt. Diese haben sich nahezu täg-
lich inzwischen stark ausgeweitet und sind fast niveaugleich im gesamten Gebäude zu ver-
zeichnen. Augenscheinlich erfolgt ein Wassereintritt über von unten in das 2022 in Betrieb 
genommene Gebäude. Alle festen Einbauten wie Schränke und Küchenzeilen, Fußböden, 
Estrich, Bodenheizung und die durchnässte Isolierung müssen entfernt werden, um die Ein-
trittsstelle ausfindig zu machen. Ein Gutachten ist bereits durch das zuständige Finanzrefe-
rat in Auftrag gegeben. Die Rückbauten, Schadensaufnahme, Maßnahmenfestlegungen und 
Neueinbauten werden voraussichtlich mindestens sechs Monate in Anspruch nehmen.

Die in St. Laurentius beheimatete Kindergartengruppe (25 Mädchen und Buben) und die 
Krippengruppe (12 Mädchen und Buben) zogen mit ihren Erzieherinnen nach Eurasburg in 
den dortigen Kindergarten um, wo noch ausreichende Räume frei sind. Der Eurasburger Bür-
germeister Paul Reithmeir hat die Anfrage der Stadt Friedberg schnell und unbürokratisch 
positiv beschieden. Der Friedberger Bürgermeister Roland Eichmann: »Die Stadt Friedberg 
bedauert die durch den Schaden an dem fast neuen Gebäude entstandenen Probleme, die 
dem Kita-Team und den Familien entstanden sind. Zugleich sind wir sehr dankbar für die 
schnelle, kollegiale Nachbarschaftshilfe durch die Gemeinde Eurasburg. Nun muss schnell 
der Grund für den Wassereintritt ins Gebäude gefunden werden.« Die betroffenen Familien 
wurden bereits von der katholischen Kirchenstiftung St. Laurentius als Trägerin des Kinder-
hauses und dem Kita-Team über den Umzug informiert. Ebenso hat die Leitung des Kinder-
hauses Maria Heimsuchung die Familien informiert, die ihre Kinder dort betreuen lassen. 
www.friedberg.de

St. Laurentius in Rinnenthal betroffen

Feuchteschäden im Kinderhaus

Ihre Stadt – Ihre Perspektive!                        
Gemeinsam für ein lebenswertes Friedberg – gestalten Sie aktiv mit als

Ganztagsbetreuer (m/w/d) 
in Teilzeit oder Minijob 
mit bis zu ca. 16 Wochenstunden

Die Ganztagsbetreuung wird in Gruppen von 11.30 bis 14 Uhr sowie von 11.30 bis 
maximal 17 Uhr angeboten. Sie arbeiten gern mit Kindern und möchten diese 
unterstützen? Kommen Sie zu uns und stehen Sie den Kindern mit Rat und Tat bei 
der Freizeitgestaltung sowie der Mittags- und Hausaufgabenbetreuung zur Seite.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann besuchen Sie uns auf www.friedberg.de/jobs für weitere Informationen. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis 16. Juli.

Bekanntmachung
Die Bodenrichtwerte für Wohnbauland, gewerbliches Bauland und landwirtschaftliche Flächen im 
Landkreis Aichach-Friedberg mit Stand 01.01.2024 liegen im Verwaltungsgebäude, Marienplatz 9, 1. 
Stock, Zimmer 1.04 aus. Dort kann in diese vom 15. Juli bis 16. August 2024 während der allgemeinen 
Geschäftsstunden Einsicht genommen werden.

Bitte beachten Sie, dass die Verwaltungsgebäude für den Publikumsverkehr weitestgehend geschlossen 
sind. Zur Auskunftserteilung bitten wir Sie deshalb, uns während der Auslegefrist telefonisch zu kon-
taktieren (Tel. 0821/6002-223). 

Ferner besteht die Möglichkeit der Einsichtnahme im Verwaltungsgebäude. Dafür bitten wir Sie, vorab 
telefonisch einen Termin zu vereinbaren (Tel. 0821/6002-223).

Ebenso kann auch außerhalb dieser Zeit von der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses (Landratsamt 
Aichach-Friedberg) Auskunft über die Richtwerte verlangt werden.

Friedberg, 12. Juli 2024, Roland Eichmann, Erster Bürgermeister

Schön Altern 
Die Ausstellung »Schön Altern. Neue Weinarchitekturen in Italien« in Friedberg lädt 

Besucher*innen auf eine Reise durch Italien, von Südtirol bis Sizilien, ein.

Architektur prägt inzwischen immer öfter das identitätsstiftende Image von Weinkel-
lereien. Die präsentierten Weinarchitekturen basieren auf einer langjährigen Beobach-
tung der Kurator*innen Roberto Bosi und Francesca Chiorino.

Anhand von elf Fallbeispielen wird das Konzept des »Schön Alterns« veranschaulicht. 
Ähnlich der Reifung von Wein strebt die Architektur danach, in lebhafter und würde-
voller Patina zu altern und die Geschichte ihrer Landschaft und Menschen zu erzählen. 

Die Ausstellung im Finstral Studio Friedberg wird durch eine Osteria del Vino ergänzt 
– eine mobile Installation, die Raum bietet, um über Architektur, Wein und andere 
 ita lienische Delikatessen zu diskutieren. Dies schafft in den kommenden Monaten Ge-
legenheiten für Begegnungen und Gespräche rund um das Thema Weinarchitektur.

»Schön Altern. Neue Weinarchitektur in Italien« ist bis März 2025 im Finstral Studio, 
Winterbruckenweg 64, 86316 Friedberg zu sehen. www.finstral.com

 
A n z e i g e :

Trotz des unbeständigen Sommerwetters plant der Bürgerkulturverein wieder Kinonächte 
in Friedberg. Die Veranstalter freuen sich darauf vom 30. Juli bis 1. August wieder gemein-
sam mit den vielen Freiluft-Kinofans unterm Sternenhimmel auf dem Marienplatz zu sitzen. 

An den drei Abenden wird eine bunte Mischung an Filmen gezeigt, romantisch, komödi-
antisch und musikalisch. Los geht's am Dienstag mit der Sambagruppe Pica Pau. Es folgt 
ein Film über eine Sängerin, die aus dem Nichts aufstieg und mit ihrer Stimme die Welt 
eroberte. Doch hinter den Lichtern verbarg sich ein düsteres Geheimnis, geprägt von Liebe, 
Leidenschaft und Gewalt. 

Es folgt am Mittwoch ein Film über eine Familie, entfremdet und doch vereint, auf einer 
Reise durch eine malerische französische Landschaft. Es fliegen die Funken, während verges-
sene Geheimnisse ans Tageslicht kommen. 

Für den Donnerstag ist eine britische Komödie geplant, in deren Zentrum eine etwas skurrile 
Familie steht, die zum Geburtstag des Familienoberhaupts ins schottische Hochland reist. 

Auch dieses Mal ist für das leibliche Wohl gesorgt: Das Backmobil von »einsmehr« wird fri-
schen Flammkuchen und Getränke anbieten. 

Sollte der Kinoabend aufgrund des Wetters abgesagt werden müssen, wird auf der Website 
www.kinonaechte-friedberg.jimdo.com darüber informiert. Selbstverständlich gibt es 
auch wieder ein Filmquiz, das jeweils an den Filmtagen in der Friedberger Allgemeinen zu 
finden ist. Die Coupons sind ausgefüllt bis zum Beginn des Films abzugeben. Als Preis winkt 
die DVD des gezeigten Films. Die Verlosung erfolgt in der Pause. Die Veranstaltung ist kosten-
los, über eine Spende zur Deckung der Unkosten freuen sich die Veranstalter aber sehr. 

Gesponsert wird die Veranstaltung durch die Stadtsparkasse Augsburg, die Friedberger All-
gemeine, die Augusta Bank, der Stadt Friedberg, Lions Club, sowie von weiteren Friedberger 
Firmen und Vereinigungen. Filmbeginn ist mit Einbruch der Dunkelheit. Sitzgelegenheiten 
sind mitzubringen. 

Die Filme sind noch geheim, die Termine hingegen nicht

Friedberger Kinonächte 2024 

Ottmaringer Grundschule erhält Rotary Climate Action Award

Die Johann-Peter-Ring-Grundschule Ottmaring erhielt von den Rotariern Augsburg einen 
Preis in Höhe von 1.500 Euro für ihr Engagement für den Umweltschutz. 
Die Klassenlehrerinnen der Klassen 3/4 b und 3/4 d, Simone Brandl-Sommer und Stefanie 
Schwarz, führten mit ihren Schulkindern einen Projekttag zum Vogelschutz durch und 
bauten für das Schulgelände Nistkästen für heimische Vögel. Sie wurden unterstützt von der 
Fachlehrerin für Werken und Gestalten, Margot Högg. Außerdem half der Landesbund für 
Vogelschutz, einige Eltern und Hausmeister Manfred Praßler mit. Der LBV unterstützt die 
Schule regelmäßig bei Projekten und bietet vielfältige Informationen zu den hier brütenden 
Vögeln. 

Die Kinder bekamen an diesem Projekttag zum Thema Vogelschutz einen umfassenden Zu-
gang zu den heimischen Vögeln. Sie fertigten die Nistkästen gemeinschaftlich an, erfuh-
ren viel Interessantes über die heimischen Vögel und horchten den Vogelstimmen auf einer 
»Lauschtour« durch Ottmaring zu. Dabei waren die Schulkinder in Kleingruppen unterwegs 
und erfuhren spannende Dinge zu verschiedenen Vögeln. 

Die stolzen Vogelexperten führen Kinder anderer Klassen durch die entstandene Ausstellung 
in der Aula und feierten in der Schulfamilie die Anbringung der Kästen auf dem Schulgelände.
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Weitere Informationen unter:
www.museum-friedberg.de

Susi Raith & die Spießer
Wenn Susi Raith & die Spießer mehrstim-
mig und begleitet von locker-flockigen 
Dur-Akkorden auf Gitarre und Ukulele 
wie vier Zeiserln singen, dann klingt das 
so leicht, lebensfroh und voller Spiel-

freude, wie es im Leben vielleicht auch 
einfach sein kann. Mei, wir sind halt alle 
so, wie wir sind. Jeder mit Ecken und Kan-
ten und jeder auch mal ein Spießer. Wie 
einfach. Wie befreiend. Wie sympathisch 
menschlich und gleichzeitig musikalisch 
hochkarätig. Am Samstag, 17. August (20 
Uhr) in Friedberg – bei schönem Wetter im 
Schlosshof! VVK: 22 Euro

Open Air: Oimara mit Band
Wie er leibt und wie er lebt: Der baye-
rische Singer-Songwriter-Senkrechtstarter 
Beni Hafner alias »Oimara« (= gebürtiger 
Almenmensch) ist nicht mehr wegzuden-
ken aus der Musikszene. Er bejodelt weiter 

– mitunter meistens munter – die (Möch-)
Tegernseer Dunstkreise und untermalt mit 
seinem »wirtuosen« Gitarrenspiel dabei 
alle Aus- und Eindrücke, die er in seinem 
einzigARTigen Leben so sammelt. Der ge-
lernte Koch tischt seinem Publikum am 
Freitag, 26. Juli ab 20 Uhr seine musika-
lischen Kreationen im Schlosshof auf. 
VVK: 27 Euro

EinzigARTig
Bei schönem Wetter geht's raus

Wehrhaftes Friedberg 
Sonntag, 14. Juli, 15 Uhr
Die Führung ist kostenfrei. 
Es ist keine Anmeldung erforderlich!
Treffpunkt: Marienbrunnen

Friedberg, Stadt der Wittelsbacher 
Samstag, 20. Juli, 15 Uhr

Die Führung ist kostenfrei. 
Es ist keine Anmeldung erforderlich!
Treffpunkt: Marienbrunnen

Eine St. Jakobsdarstellung 
aus der Friedberger Zeit 
Sonntag, 21. Juli, 15 Uhr
Die Führung ist kostenfrei. 
Es ist keine Anmeldung erforderlich!
Treffpunkt: St. Jakob

Abendspaziergang mit 
dem Nachtwächter 
Samstag, 27. Juli, 21 Uhr
Die Führung ist kostenfrei. 
Es ist keine Anmeldung erforderlich!
Treffpunkt: Marienbrunnen

Weitere Informationen erhalten Sie bei der 
Touristinformation Friedberg unter 
Tel. 0821–6002- 436/ - 450/ - 451 und 
per Mail touristinfo@friedberg.de 
www.friedberg.de/tourismus

Alle Karten sind im Vorverkauf im Bürgerbüro im Rathaus 
erhältlich sowie online unter: stadt-friedberg.reservix.de

Weitere Informationen unter: 
www.wittelsbacher-schloss.de

KLIMATISIERTES 
EINRICHTUNGSHAUS

DEN GANZEN SOMMER LANG

BEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BARBEACH-BAR

SA. 20.07. SUMMER LOUNGE 
ERÖFFNUNG MIT 
RADIO FANTASY
SPANNENDE SPIELRUNDEN 

UND TOLLE PREISE

GRATIS

RACING DAYS
RIESIGE KARTRENNBAHN 

AUF ÜBER 1500 M2

GRATIS
FR. 26.07.  
SA. 27.07.
11-19 UHR

CIRCUS HENRY
MIT ARTISTIK, NERVENKITZEL 

UND JEDER MENGE HUMOR

GRATIS
MI. 31.07.BIS

SA. 03.08.
14+17 UHR

DINO SHOW
ÜBER 20 ORIGINALGETREU REKONS-

TRUIERTE DINOSAURIER-MODELLE, 

AUSGRABUNGS-CAMP FÜR KINDER

GRATIS

MI. 07.08.BIS

SA. 17.08.
14-19 UHR

NEINHORN 
FIGURENTHEATER
GRATIS VORSTELLUNGEN

GRATIS
MI. 28.08.BIS

SA. 31.08.
14+17 UHR

JANOSCH 
BÜHNENSHOW
MIT KLEINER TIGER & KLEINER BÄR, 

MEET & GREET UND BÜHNENSHOW 

ZUM MITMACHEN

GRATIS

SA. 24.08.
14-17 UHR

COCKTAIL-BAR

BEACH AREA

FOOD SPECIALS

CHILL-OUT MUSIC

COCKTAIL-BAR

BEACH AREA

FOOD SPECIALS

CHILL-OUT MUSIC

 www.segmueller.de/super-sommer

VOLLSTÄNDIGES 
PROGRAMM UNTER:

1.-
Capri-Eis 
am Stiel

Reisegutschein 
im Wert von 

10.000 €

1. PREIS

6x je 1 
iPhone 15

3. PREISE

Abb. ähnlich

6x je 1 Vespa 
Roller

2. PREISE

SO GEHT`S:
Vorbeikommen 

und vor Ort 
teilnehmen!

SPIEL 
UND SPASS

Riesige Hüpfburg, 
nostalgisches Karussell, 

Riesenrutsche, 
u. v. m.

MO-SA 
11-19 UHR

FERIEN-
PROGRAMM GRATIS

GROSSES
EVENT-PROGRAMM

86316 Friedberg
Augsburger Str. 11-15 
Tel.: 0821/6006-0

Öffnungszeiten
Mo bis Fr: 10:00 bis 20:00 Uhr  
Samstag:  09:30 bis 20:00 Uhr

Promotionteam Friedberg. Alle Preise sind Abholpreise. Gültig bis 07.09.2024 
Segmüller Einrichtungshaus der Hans Segmüller Polstermöbelfabrik GmbH & Co. KG, 
Münchner Straße 35, 86316 Friedberg | 241001

Prächtig

Themenführung: »Prächtig! Die Fried-
berger Uhrmacherkunst«
Sonntag, 21. Juli, 14 Uhr 
Die Führung ist Teil der Reihe »Geschich-
te mit Geschmack«. Im Anschluss an die 
Führung wartet im Museumscafé Kaffee 
und Kuchen auf die Teilnehmer. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 12,90 Euro (inkl. Kaffee 
& Kuchen). Um Anmeldung unter 0821–6002-
684 wird gebeten.

Schlossturm geöffnet
Freitag, 26. Juli, 14 bis 15.30 Uhr  
Der Aufstieg ist im Rahmen eines Muse-
umsbesuchs möglich.

Wer sind wir? Geschichten und
Botschaften an die Zukunft
Freitag, 2. August, 10.30 bis 12 Uhr  
Bei diesem Entdeckerprogramm machen 
sich Groß und Klein im Museum auf eine 
spannende Reise in die Vergangenheit 
und überlegen, was sie den Menschen in 
der Zukunft hinterlassen. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 5 Euro. Für Kin-
der von 6 bis 10 Jahren. Anmeldung erforder-
lich bis 31. Juli unter 0821–6002-684.
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